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Innhalt : Würzburg ; Kurbaierische Verfügung wegen der Reichsriiterschast. Regensburg. Himburg .

Des großen Dichters Klopstocks Tod PartS ; Kriegöbesorgntffe mit England. Bericht aus Constantinovel
'

London ; Nachrichten über Kriegszvrüstungen.

Deutschland ,
wtrzdurg , vom 12 Merz .

Von Seilen des fränkischen ReichSritterschaftlichen
Direktoriums zu N ürnberg sind , mittelst der in Ab»
schrift bcyliegenden Vorstellung , nicht nur über die
Anheftung der kurfürstl . Patente in den rcichSritter-
schaftlichen Olten , sondern auch vorzüglich über die
Exzesse , welche dabey verübt worden ieyn sollen , bey
Sr . kurfürstl . Durch! . unmittelbare Beschwerden er¬
hoben worden .

So wie eS nun nach hierüber eingegangner Zöch-
sten Entschliessinq bey Affigirung der Patente sein
unabänderliches Verbleiben hat , so wollen auf der
andern Seite Se kurfürstl Durchl . alle und jede
bey Vollziehung -Höchstdero Befehlen begangne und
noch SUtt habende Exzesse , um allen Anlaß zu ge¬
gründeten Klagen zu vermeiden , untersucht und ab -
gestellt wissen .

Die kurfürstl. Regierung hat daher über die wab-
ren Verhältnisse in der in der reichsritterschafilichen
Beschwerde . Vorstellung enthaltenen Ang ' ben , so
weit dieselben das Fürstenthum betreffen , das No-
thige zu verfügen , und binnen 14 . Tagen zu be¬
richten.

Zugleich sind die staatsrechtlichen Verhältnisse - er
in dem Fürstenthum Bamberg inklavirten ritterschaft-
lichen Besitzungen auf höchsten Befehl Sr . kurfürstl.
Durchl . zu untersuchen , und ist aus den historischen,
publicistischen und politischen Daten ein ganzes , auf
richtigen Grund,azen beruhendes System aut,narbet -
ten und mittelst gutachtlichenBerichts binnen möglichst
kürzester Zeitfrist vorzulegcn .

Es wird durch fleiflges Nachforfchen in den Archi .
ven nicht schwer seyn , Akten . und Urkuudenmäsig zu
beweisen , daß sie in dem Fürstenthum Bamberg dr¬
in das 17. Jahrhundert den Bischöffen »och , M
ihre» rechtmäsigen Obrigkeiten und Landesfürstrn, «n»
terworfen waren ; daß sie als Landsaßen auf den ehe¬
maligen Landtägen erschienen sind , und den Bischöf¬
fen , als ihren Landesfürsten , gehuldigt haben . ES
wird sich aus den Gerichrsbüchern und Kameralakten
zeigen , t aß die vorzüglichsten landesfürstl. Hohcits«
rechte üLer ihre Besitzungen ausgeübt worden sind, ,
die ursprünglichen EcwerbSurkunden , die ältesten
Grenzbrschreibungen und Landbücher müssen darthun,
paß oie einzelnen Bistandcheile ti ser Fürstentdümer
aesffioßne Distrikte waren und als ein gefchloßnes
G . biet ursprünglich zusammengesezt wurden ;
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Die Lehtnkücher werden bewähre », daß die in dem

Fücstemhum gelegne » lehrnbare Güter in Territoriat .
Lehensverbindung gestanden haben und daß die Rtt «
terschafc nur durch erschlichene Privilegien , durch öf¬
ters widersprochene Usurpationen , durch unrichtige
und parthciliche Interpretationen der Reichsgesetze
und durch Nachgiebigkeit der Bischöffe , die meistens
von ihren Geichlcchkern abstammteu , sich allmählich
den Landgerichte « und der Landeshoheit ihrer Landes »
Fürsten entzogen haben . Wenn schon dir reichsrittcr -
schastlichen Insassen , durch ihre Verbindung mit der
Retchsritterschaft , den neusten Besitzstand für sich ha .
den mögen ( welcher jedoch bcy jedem Rittergut ge¬
nau zu untersuchen ist ) , so haben doch in den vor¬
der » Zeiten selbst die Bischöffe von Bamberg und
Wirzburg an den Verbindungen benachbarter Reicho -
ständ « gegen das ritterschafmchc System Antheil ge¬
nommen .

Die Nachgiebigkeit der Nachfolger kann weder dem
Land , noch den Rechten der Landesfürsten , da Se .
kurfürst !. Durchl . aus einem besonder » Titel succedirt
haben , präjudicirlich sryn .

Ein wider klare Rechte « smpirter Best ; kann kein
rechtlicher srvn . Diese Sprache ist bey den bekann .
trn Vereine « der Fürsten auf dem Reichstag in den
Jahren 1704 , 1705 , 175z , gegen die reichshoftäth -
ltche Begünstigung der Reichsntterschafk beständig ge-
führt worden .

Die ReichSgefttze , besonders der westphälische Frie¬
de v . § . 28 . nehmen von der Unmittelbarkeit alle jene
Güter aus , welche zum Complcx eines Territoriums
gehören .

Dieser Fall tritt nun aber bey allen Gütern d«S
Adels ein , welche innerhalb des Territoriums der
fränk . Fürstenthümer gelegen sind . Ihre geographische
Lage und ursprüngliche Beschaffenheit wird ihn Land .
Mäßigkeit evident barstellen .

Nach diesen Ansichten soll mit Benuzung aller übri -
gen Gründe das Ganze bearbeitet werden .

Vorzüglich ist hiebey auf den ehemaligen Gerichts -
- and des Adels und seiner etwaigen Verhältnisse zu
dem Kaiser ! , im Fürstenthum Bamberg befindlichen
Landgerichte Rücksicht zu nehmen , die nothwendigen
Vorbereitungen zu dem von dem kursürstl . Hof . und
Regierungsrath Stapf hierüber zu erstattenden Vor -
trag , so wie die Erstattung des Vertrags selbst , ha .
den übrigens in einer eignen Deputation zu gcsthe.
h«v , welche auS dem kursürstl . Hofkanzler , den ge.
Heimen Rächen Puls und Schlrchletn , den Hofrä .
ihr» Wern« , Stapf und Hack , zu bestehen «nd bas

Resultat an das kursürstl . Seneralkommissariat elnin «
schicken hat . Wirzburg d . 10 . Febr . 180z .

Als kursürstl . fränk . Generak -Kom «
missartak subdetegirlcr Commissgir :

von Asbeck .
Regensburg , vom 17 Merz .

Heute wird dem Vernehmen nach in allen drei
Rcichekoüegjen der Entwurf eines KonklusumS voM .
legt , und künftigen Montag , den 21 . dasselbe gezogen
werden .

Hamburg , vom,4 Merz . !
Wir erfülle « wedmulhsvvll die Pst -cht , Deutsch ,

land und allen Ländern , wo unsre Sprache herrscht -»
eine grosse Trauer , Klopstecks Tob , avzukündigcn ^
Er starb heute an einem entkräftenden Fieber tu sei¬
nen 7ysten Jahr .

Wem , von allen Freunden des Vaterlands , muß «
ten wir erst sagen , was Er als Dichter seiner Nation
war , ihr bey der späten Nachwelt ftyn wird ? Me
Er aus ihre Sprache , aus ihren Geschmack und ihren
Geist wirkte ? WaS Er als Mensch war , des sind
Unzählig « , die ihn kannten , Zeugen . Er übte in
seinem langen , stet» sich gleichen Leben vollSerlenrubr
und Heiterkeit , alle die christlichen Tugenden , bi «
kein Dichter je mit solcher innigen Wärme sang , als
Er . Wie viel die Verwandten und Freunde so eines
Mannes verlieren , wirb jedem unsrer gefühlvollen
Leser sein Herz sagen . GOttes Frieden scy mit der
Asche d«s Vollendeten L

Ruhe Dir , und Kronen des Siegs , 0 Seele ,
Weil Du so schön warst !

Frankreich
pario ^ vom 14 Merz.

Im heutigen M niteur ließt man die neue kriegeri «
sche Botschaft des Königs von England an sein Par¬
lament . Mau ist hier sehr für den Frieden .
Täglich ist der engl . Botschafter Lord Whitworrh mit
unsrem Minister Talleyrand in Unterhandlung , ohne
daß man auch bis itzt eine Aussicht zur Ausgleichung
hat . Der Freund und Adjutant des ersten Konsuls , '
Gen . Düroc , ist schnell mit einer wichtigen Sendung
nach Berlin ( und vielleicht auch nach Petersburg )
abgcreißt . ( Er ist mit z Wagen schon am Merz
Abends 7 Uhr durch Hanau passirt ) . Unsre Rüstun -
gen in allen Seehäven gehen fort , aber bisher weit
stiller , als ehedessen , doch so , daß sie der Aufmerksam ,
mer Engländer nicht enrgiegen .

In die meisten Seehäven , so wie an die Höfe zir
Wien , Berlin und Petersburg , sind in diesen Tage »
russerordrutliche Kontiere abgeschickl wordev .
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Parks , vom i6 Merz.

Der Moniteur vom 14 . Merz. hat folgenden kur«
zen Bericht aus Konstaurinopel vom rz Jan .
D ' s Gefolge des französischen Botschafters , Gen.
Brüne , ist von 60 Personen. E ? hat eine Konferenz
mit dem Reis Effenbt gehabt ; dem Grosherrn ist er
» och nicht vorgesteüt worden . Der Aufzug wird pracht «
voll seyn,mehr als ico franz. O fijiere werden ihn
begleiten . — Der neue Botschafter, den die Pforte
«ach Paris schilt , ist einer der «nrernchlesten Männer
dcS türkischen Reichs . — (Dieser Botschafter beißt

; Nicht Halev Effcntt , welches brr Name des ausseror-
deuilichen Gesandten war , der zutezt in Paris war ,
sondern Khaled Effrndi: er war erster Sekretär bey
demjenigen Reis Effendi , welcher im I . 1797 , also
zu einer Zeit , wo oie Pforte noch im franz Interesse
war , dieie Stelle bekleidete ; jener HüßRachschild Ef>
fendt , und starb in dem gedachten Jahre 1797. als
Reiß Effendi .)

Nach den neusten Pariser Briefen war die Meinung
Dieser Hauptstadt , daß der Krieg mit England unver¬
meidlich wäre , der erste Konsul sollte am rz vor vie«
len Zuhörern gesagt haben : Wir haben io Jahre
Krieg geführt, wir werden ihn io andrrJahre führen,

s Aus demMunderinesMmlst. wollte man dagegen gehört
' Haben , es wären 4 geaen I für dteFortdauer des Friedens

zu welken, u . aufd . Börse sollte rinMensch arretirt worden
! sryn , der die Nachricht vom Krieg als gewiß zu ver¬

breiten gesucht hatte. Uebrigens war man allgemein
! überzeugt, baß Malta der Stein des Anstssses wäre.

Da nun die neuesten Nachrichten aus Italien melden,
daß der Ritter Tommasi , den der Petersburger Hof

! zur Grosmeistcrswahl empfohlen haben sollte, seine Er -
! nennung Angenommen habe , so fragt es sich , ob da .

durch keine günstige Veränderung eintretcn wird. —
In einem grosen Zirkel, wo sich die fremden Geland-
len befanden, halte , wie man weirer vernahm, der er¬
ste Konsul sich dem Lord Whitworth genähert , und
nachdem er mit vieler Freundlichkeit nach seinem Be¬
finden gefragt , re . von dem ungünstigen Werter , und
der Aussicht auf die schöne Iahrszrit Anlaß genom¬
men , mit sehr ernster Mine htnzugefttzt : Damit vie
Hoffnung erfüllt werde , Sie dann noch bei uns zu
besizro, muß freilich Ihre Regterung sich ganz anders
benehmen , als sic jczk thut . Was soll jeneBoischaft be«
deuten? Soll sie blos Schrekrn ewjagcn ? Zwey gro-
se Mächte , wie Frankreich und England , können
einander nicht schreien. — UebrigenS versichert«
« in Lord Whitworth habe die erste Nachricht ven der
Bolhschaft vom z März durch den Minister Tallcy-

,
raub erhalten — . Die Ueberreichung des Bud¬
gets war um mehrere Tage beschleunigt worden , wes¬

halb auch der StaatSrach Tretet , der dasselbe dem
gesezgrbendkn Körper überbrachte, keine Rrde tabey
Schäften hatte.

Grosbritkante n .
Londen , vom n Mä ' Z .

Seit Vorgestern henscht bep der Admiralität
die größte Thärigkeit. Die Befehle zum Matrosen«

" pressen , und zur SeldekenWerbung find vorgcster«
schon ausgefettigt, und auch sogleich in Ausübung ge»
stzt worden. Mehrere Matrosen sind aufgehoben , u.
auf kleinen Schiff » in die Seehäfen abqesührt tvor^
den. Alle Seeefftcicr« müssen zu ihren Ko -. ps sich de«
geben. Der e sie Lord der Admiralität hatte eine las «
ge Konferenz mit Lord Nelson , und man glaubt, daß
dieier Admiral einer der ersten ftyn wird , den man
anstellt . Den! ohrge-- chret ist man dennoch der Mei¬
nung , daß der Krieg werde können vermieden werden ,
und daß diese Zubereitungen nur dazu dienen sollen ,
bessere Bedingungen zu erhalten.

In der gestrigen PrrlamcnisSitznna « aßW, ,̂ach
dem Kanzler , Hr . Fox baS Work , ergab zwar seine
Einwilligung zur DankAdresse , weil sie in atlgem -ine«
Ausdrücken abgefaß » ist , setzte aber b «y , baß die Mi¬
nister eine fürchterliche Berantwonlichkeit auf sich neh¬
men , wenn sie, ohne die äußerste Noch den Krieg wie«
der anfangen. Lord Hawkesbmy wiederholte hierauf,was schon Hr . Addington gesagt hatte, daß man näm¬
lich , sobald es die Umstände erlauben , der Kammer
alles vorlegen werde , was das Betragen der Minister
seit dem Frieden zu AmtrnS ins Leche setzen kann .
Auch Hr . Windham warnte die Minister vor einem
neuen Kriege , und sagte , man irre sich , wenn man
glaube, daß diejenigen > welche den Frieden von Ami¬
ens tadelten , j tzl für den Krieg stimmen würden .
Sie tadelten ihn , weil er England ausser Stand setzte ,
den Krieg wieder aozufangen. U der diese letzter»
Worte erhob Hr . Sheridan eine scharfe Cmiur . Eine
solche f . ighcrzige Aeusseruna , sagte er , nmß mit Ab¬
scheu ab bewiesen werden . Ich habe zwar erfahren ,
daß d . erste Kons gcäussrt haben soll Eugl allein könne eS
nicht gegen die franz Machtaufnehmen. Aber ich erwar¬
tete wahrlich nicht , daß eine solcheAcufferung im Parla¬
mente selbst würde gehört werden. Wenn alle Ver¬
suche , den Krtcg zu vermeiden , fruchtlos sind , wenn
alle conciliatorische Mittel , welche ich die Miri .strr an «
znwenden beschwöre , ohne Wirkung bleiben , und wir
demnach tn die harre Nolhwendigkeik versetzt werden ,
wieder zu den Wessen zu greisen , jo hoff : ich ,
daß , ohngrachket des gegenseitigen drohenden Tons
das englische Volk noch Hülfsmiitel und Kräf¬
te genug har , um nicht nur seine Existenz zu be «
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Haupt«« , sondern astch um den geringsten Schimpf zu
rächen . . Die Dankadresse wurde rtnmütdig dekretier .

(Die Botschaft des Königs , sagt ein Journal , ist
nichts Neues, nichts unerwartetes. Niemand im Par¬
lament wunderte sich darüber. Man nahm sie auf,
gleichsam als ob es verabredet wäre. Der erste Zweck
derselben mag seyn , bas englische Volk za zerstreuen ,
und dessen Aufmerksamkeit von dem vielen Gelbe , das
man ihm abfordert , ivcgchwenden . Hernach , es auch
glauben zu machen , baß man alles Mögliche thuc , um
den NachtheileN der jetzigen Lage abzuhtlfen . Ob
bas Ministerium im Ernste die Meynung hege , durch
dergleichen angekn " di ; ke Knegsrüstunqen Frankreichzu
vermögen , v . seinem » » raßunPUve ad vgtru >,ist kaum zu
glauben ; noch weniger aber , daß es m der Thal ge»
sonnen icy , den Krieg wieder anzufangen.

England legt eine ueue Colome an . Dreyhundert
MGrhäter werden , unter Bewachung einer Abthel-
lunq von Sektruppcn , auf dem . Königsschiffe Caleutta
absegeln , um in dem Hafen Philipp , auf der Nord¬
küste der Meerenge Ban , in dem südlichen Theste
von NeuHolland , eine Niederlassung zu bilden . Man
wendet viele Sorgfal auf die Lebensmittel, und alles
Uebriae , was min diesen Colonistcn mikgiebt.

Todes > Anzeige .
Rastatt . Mic schwcrmurhsvollem Hirzen Mheil '

ich hiermit all meinen Verwandten , Freunden und
Gönnern die traurige Nachricht, daß der Allmächtige
meinen lieben Gatten den Hochfürstltch Markgraflich
Badisch. n Obcrvogt , Johann Baptist von Holzing ,
zu siry in die Ewigkeit adgerufen habe. Schnell und
see'. ig entschlief er den rs . Merz Morgens um 5 Uhr
an den Folgen einrr Brustenkzündung im Zysten Jahr
seines AtterS. Ohne für mich noch schmerzhaftere
mündliche oder schriftliche TheMhme empfehl ' ich
mich mit meinen b Kindern diALübe und Gewogen.
Heft aller Wohldenkenden . " "

Die tiefgebeugte Witkwe ,
Thcreßa Holzing , geb.

Fader .

Ankündigung .
Carlsruhe . In Mackiois Hofouchhandlung ist

so eben das 6le Edikt vom neuen Badischen Organi -

salionöplan , betreffend die
Executive Earldesadmiiiistration

erschienen und zu haben . Die resp - Herren Subscri -

hentcn belieben es qefälligim Comptoir abbolen zu lassen.
Larlsruche . Der von Regiment und Compagnie

beträchtigem GelbDicdstahlS wegen flüchtig gewordene .

; —r- -

bey dem Hochfürstl . Badische « Leibregiment gestand«
ne Fourier Peter Fuchs , gebürtig aus Rastabt , 37.
Jahr Alters, Z Schu 7 Zoll groß, also langer hagerer
Statur , langlechren aber glatten Angesicht , mit her«
vocragenden großen braunen Augen , und dergleichen
Kopfhaaren, auch schwarz angelvssencn Zähnen , ist
ohne des geringsten Militairischen Zeichens , ausser rl«
nem Militairisch aufgeschlagenen Huth , in Bürgerlt .
cher Kleidung , ncmlich , einem dunkelgrünen Ueberrock,
einer braunen Weste , und derley Hoßen , Stiefel mit
Kappen , und einem ichivarz seidenen Halstuch , den r .
d . aus der Garnison als meincydlger Dieb , «lesertirt
und wird andurch vorgeladen , sich von jezt binnen z .
Monachcn , dahier bkymRegimentsgericht zu stellen , und
sichw ^ cu ftu'. iö Äus : r >i ! s , als btträchtigen
Diebstahls wegen zu verantworten , widrigenfalls er
der Fürst !. Landen verwiesen , und sein Nähme an
Galgen geschlagen werde wornächst jede Milftatr und
Civil Obrigkeit gegen alle Kostenerstattung , und zust.
chcrnden keciproco , ersucht wirb , ihn auf Betreuen
handfest zu machen , und die beliebigste Anzeige anhe .
ro zu thun. Carlsruhe den rz Merz iZoz .

l. Auf General Lommando 's Befehl
Henntg Auditor .

Carlsruhe . Da sich bet der vvrgenommenen De«
kopist Kicbigerilchen Schulden Liautdation gezeigt hat ,
daß die Passiva das Activ Vermögen übersteigen , so
hat man heute über das Vermögen der Deeopist Kte-
bigerischen Eheleute von k ein CartSruhe den Gant ,
prozeß Mannt , welches hierdurch mit dem Anhang
äffenkttch bekannt gemacht wird, daß diejenige Credl.
toren , welche ihre Forderungen bey der vorgegangenen
Vermögens Untersuchung noch nicht liquidirt haben ,
solche bis Donnerstag den 5 April d. I -Morgens
8 Uhr auf hiesigemRathhauS lub psens ssraeclasiom »
annoch liqnidiren sollen. Carlsruhe den 7 . Merz
I8oz . V -m Obcramtswegen.

Carlsruhe . Wer an den in Gannt gerathenen Bur¬
ger Conrao Hartmann von Opöck eine Forderung zu
machen hat , solle solche bey der bis Freitag den 15.
Apnll d . I . Vsrmi tags y Uhr auf dem Spöcker
Rathh 'lnß voi si .h ger enden Schulden Liquidation unter
Mtchnnguag seiner Be .vttöurkunden sub poena prsoclu -
tlonis dem Thciluttgs Comi 'ftssario anqebcn . Verord.
net KarlSnch - bei Ob - amt aen 12 . Merz . i8oz .

Meiizingcn C . usiopy Wolf , Alt Adam Deng .
ler , und Michael Dengler wollen nach Wcstpr - usscn
ziehen ; es werden daher alle diejenigen , welche an
Luft Personen etwas zn ^ordern haben , aufgeforderl ,
solches innerhalb 4 Wochen bei dem Amt dahier ,
bei Ausschluß Straft aazugeben.

Frelherrl . von Menzingensches Amt.
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